
Hinweise

Einführung ın die Methoden der Biblischen Exegese Hrsg VO  3 Josef SCHREINER
Würzburg 19071 Echter-Verlag. 540 S brosch. Studienausgabe Ln

Vorliegende Einführung 1n die eihoden der biblischen Exegese wendet sich alle,
denen nicht genuügt, ber Auslegungsergebnisse informiert werden, sondern die
auch kritisch iragen, WIC INld.  - solchen Ergebnissen oOMMIU; somıit S1INd 1n erstier Linıe
Studierende der Theologie angesprochen.

Abschnitten nehmen ıne el1. VOIl achleuten den verschiedenen Fragen
ellung Zwel eiträge führen ın die Ges der Exegese des Schreiner) und
des Bauer) e1Nn. Der driıtte Beitrag beleuchtet den hermeneutischen Horizont der
histor.-kriıt. Exegese und beiragt den darın entihaltenen methodischen Ansatz auf seıne
Voraussetizungen uUun! Implikationen ehmann Die folgenden eiträge erklaären jeden
einzelnen Schritt der histor.-krit. Exegese und ben ihn konkreten Beispielen aus

un! eın Schreiner, Zenger, Smitmans). Zwel weiıtere eiträge biıeten ıne
bes  reibende usammenstellung VOon Formen und attungen des Schreiner) und

Zimmermann). Der wachsenden Bedeutung der Qumranschriiten VOI em fuüur die
Exegese des wird 1n einem eigenen Beitrag „Methodische Voraussetzungen für einen

sachgemäßen Umgang des Neutestamentlers miıt den Qumranschriften“ Rechnung agen;
aQu>s praktischen Gründen wurde azu ein Verzeichnis der Handschriften und Ediıtionen der
außerbiblischen Qumranliteratur aufgenommen. E1N SachwortverzeichnI1s, das die wichtigste:
Begriffe der exegetis  en Fachsprache rklärt, chließt den Band ab es 1n em eine

sehr informative, gediegene Einführung ın die 15 Exegese

EKK Evangelisch-Katholischer Kommentar zZU Neuen Testament. Vorarbeiten
Heft Mit Beitragen VO  5 Rudolf£ H, Paul Erich GRÄSSER,
Gerhard DA  RG öln 1971 Benziger Verlag Köln-Einsiedeln-Zürich,
Neukirchener Verlag. 96 sI kart., 16,80
Zu dem nternehmen „Evangelisch-Katholischer ommentar ZU. Neuen Testa: vgl

11 (1970) 118 ort iıst das Wissenswertle schon gesagt. Das vorliegende eit der
Mitarbeiterkreises VOVorarbeiten nthalt die eieraie der dritten Arbelıtstagung des

MATZ 1970 1n ürıch Pesch, Der Anifang der Apostelgeschichte ADg i- — Kommen-
tarstudie; offmann, ın der Instruktionsrede der Logienquelle; Gräßer,
Hebräer 1, 1—4 Eın exegetis  er Versuch; Dautzenberg, Zusammen{fiassung der DI1s-
kussion.

Das Unverzichtbare Christentum. Hrsg VO:  } Volker HOCHGREBE und Norbert
München / Mainz 1971 Matthias-Grünewald-Verlag und Chr Kaiser

Verlag. 174 sI Paperback, 14,50
Aus dem Verständnis der einzelnen Dogmen 1n eutiger Zeit ergibt sıch die Ta!
Was bleibt eım kritischen berdenken der Lehrsatze noch als Unverzi  tbares
Christentum £
Aus dem Pluralismus der vielen Nschauungen unier den TI15 werden 1ler die AÄAUus-

verschiedener namhafter Theologen vorgestellt.
(Die eiträge entstammen einer Sendereihe 1M Kirchenfun: des Hessischen Rundfunks)
Die Antworien der Theologen sSind esiiımm' VO.  b der Ta nach Jesus. Diese rage ıst

des ersten Themenkreises und bıldet den rToilen en für die TEl übrigen AD-
chnitte, 1n denen vieldiskutiert: TUnN!  emen des Christentums behandelt werden:

die Verläßlichkeit des aubens als Voraussetzung für die Antwort aufi die Sinnfrage;
die „Zukunift un! rTeiheit“ als entscheidende Ihemen für den Beitrag des T1stien-
{Uums bel der LOSUNg VO  D Fragen, die den Einzelnen wIıie die Gesells  ait b  äftigen;
die Ta! nach der Praxis, die auf die ırche als Institution und auf die Aktion des
T1ıste: 71e

'g Heinrich EMRICH, TINsSs Über ott un die Welt München 1970 Don
Bosco Verlag. 159 S kart., 10,50
In orm eines Interviews bringen mMrıicCh, leitender edakteur Uun! Abteilungsleiter e1m
Fernsehen des DaYyrT. undifunks und der ekannie Muünchener undamentaltheologe Fries
fragwürdige nhalte des aubens Nne  — ZUr Sprache DIie Hauptthemen: Verunsicherung im
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Glauben Fehlhaltungen der Kırche Wie wahr ist die H1 T Was glauben
WI1I wıe glauben wir?® ott Jesus T1SLIUS iırche Sakramente Persönliche
Giaubensverwirklichung eute mOögen andeuten, welche TODleme 1mMm einzelnen an
sprochen werden. Die niworien sSind allgemeinverständlich gehalten, Lragen jedoch der
gebotenen wissenschaft Gründlichkeit Rechnung und bemühen sich darüber hinaus, e1Nn
ebendiges Glaubenszeugnis seln.

RAHNENR, arl Chancen des Glaubens. ragmente einer modernen Spiritualität. Freli-
burg Br 1971 Verlag Herder. Herder-Bücherei 3809 256 S kart., 4,90
Hier wird e1Ine el VO Aui{isatzen vorgelegt, die olfienbar niıicht ın den -  Tr1Iten ZULr

heologie  - erscheinen sollen; Za 'Teil ist 1es VO.  - S, ema und Umfang her verständ-
ich Es sind ber durchaus nıcCı bloß „Miszellen“, die 1ler eich erreichbar vorliegen;
„Gebet”, „Opferbringen”, „Experimente” un! der Jassısche Vortrag bDber „Dıe Zukunft der
auch eE1Ne el bedeutender uisatize S e1s und eben eIiwa sind el Vom ema
ner durite uUuNnseIie Leser vielleicht besonders interessileren: die uIsatize ZU. ema
en ın Welt und ırche VO eute  — (197—215).

RAPP, Hans Reinhard: Mensch, ott Un ahl Kybernetik 1mM Horizont der Theologie.
Hamburg 1971 Furche Verlag, Reihe Stundenbücher, 275 sI kart., 6,80
Es geht dem ND 1n diesem Buch darum, die Denkweise der Kybernetik, die 1M Bereich der
nNnfiormations- und Regelprozesse die gemeinsamen mathematis  en Strukturen und Modelle
1n Maschinen, Lebewesen und sozlalen Gemeinschaften sucht, auf philosophisch-theolo-
gische Problemstellungen anzuwenden. Die alte Trage nach dem Verhältnis VO Materie
und Geist, eın und ewußtsein wird ebenso geste wıe versucht wIird, ott entsprechen:!
dem Systemdenken ZUTC Sprache bringen Dadurch, daß der \r verste. auch
komplizierte Zusammenhänge ın einfachen Bildern veranschaulichen, wird dieses Buch

e1iner 1 besten Sinne allgemeinverständlichen Einführung In die kybernetische enk-
weise und deren nwendung auch 1 theologischen Denken

VAN GANSENWINKEL, Albert: Katholische Sexualmoral 1m Woandel. Reihe Kriti-
sche extie Verlag Benziger Köln-Zürich-Einsiedeln: Ööln M 52 sl kart,- 4,80
Der ücher ZU angeblichen der wirklich nötigen „Neuorientierung” der Sexuale:  ik auch
1mM Bereich der ırche g1bt nicht wenige. Die Gedankenführungen beginnen sich
ahneln der wıederholen Davon ist das vorliegende Buchlein nıCc UuSg'!  MIM bDber
der Nr weiß elnerseıiıts Gganz 1M Stil und mit Beispielen der traditionellen Handbuchmoral
umzugehen (was ungere Theologen eider! A bereits verlernt haben), ennn
also, W äas kritisiert. Zum anderen argumentiert UrTrZz un! eiınfach und gerade heraus.
SO ergibt sich für hn, daß zweı klassische Thesen der Moraltheologie niıicht mehr N1n-
reichen, ıne dritte jedoch formuliert werden ann (vgl bes 49) 1Ur sollte I1ld.  —_ die
abgelehnten nıicht neben die eue ese hinstellen, das ann irreführen. Auch ist iragen,
ob die eUue ese das (auch wlieder sehr ormale Kriterium wirklich hergibt, die
W:  tigen inhaltli:  en  ormen darin bergen und VO  - dort her einsichtig machen.
Gerade ler 1es5 sich manches eın wenlg wıe eın Verlegenheitsfundamentalismus (47 50 f f ja
wıe e1in Zirkels  uß els TUmM muß weitergedacht werden, unbestechlich w1e
V, weithin tut

ERKERT, Rainald, KLASSEN, Theodor Didaktik für praktische Theologen. Reihe
Unterweisen un Verkünden Zürich-Einsiedeln-Köln 1970: Benziger Verlag. 144 S,
kart., 9,80
Die Verf., e1 Fachpädagogen, informiı.eren ler ber den gegenwartigen an! der
dida  15  en OTSCHUNg. Merkert spannt seine Darlegungen VO Ansatz der dida  15  en
Fragestellung VONl den Sophisten Un!: Okrates b1is den Klassikern der Pädagogik 1n
der Neuzeit Hier oMMmM die geisteswissenschaftlich-hermeneutische Padagogik au{f der
Grundlage al  evs un ın der Weiterführung durch Klafki ebenso AA Sprache wıe die
didaktische Bedeutung der TDeltien erbolavs und die konsequent auf die ulwirk-
ıchkeit angewandte der Berliner chule Sodann werden die \ 0I der Informations-
theorie, der Kybernetik und der Verhaltensforschung ın die übernommenen
Oorschungsergebnisse auigezeigt Abschließen: wird nach der Bedeutung der eutigen

IUr die Religionspädagogik geiragt. Eın außerst iniormatıves Buch, das die sehr
omplexe Materie uDersı]ı!  ich und versian  ich darlegt
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Arbeitsblätter für den Firmunterricht. Lehrerausgabe. öln 1979: Benziger Verlag.
9g sl 3,50
Schülerausgabe. öln 1970 ebda., &> n 2,80
Die Arbeitsblätter Iür den Firmunterricht werden WChH Münchener Arbeıitskreis „Firmung”
herausgegeben, nachdem sS1e 1mM Unterricht praktis Tprobt wurden. IThemen Pannun:!
zwıschen els und Ungeist 1n der Welt; der e1ls Jesu; der e1ls der Kirche; die Firmung
Diese Blätter S1ind als regungen IUr Katecheten und Schüler konzi1ıplert Ein weıtgestreu-
tes NIiormationsmaterlal, das die Beschäftigung mıit den Ihemen anregt und verschle-
denen Formen der Gruppenarbeıit u.  nG- VOIl eiINeTr richtigen dida.  15  en Konzeption
WIe VO  - klarer ethodenvorstellung. Die Bläatter können als Einzelblätter bearbeiıtet und
ann 1n eın ingheft eingeordne werden. Die Lehrerausgabe nthält neben der Schüler-
usgabe 1ıne andreli:  ung für den Katecheten SOWI1Ee nmerkunge den einzelnen
Arbeitsblättern Das 1er vorgelegte odell annn ausdrücklich empfohlen werden.

RANWEZ, Pierre: Religionspädagogik des Kleinkindes. Reihe Unterweisen un:! Ver-
künden. Einsiedeln 190/0 Benziger Verlag. 116 . kart., 0,50
Konsequent geht der erl VO  - der Lebens- und Erfahrungswirklichkeit des Kindes aQUS,
WeNnNn nach dessen Religiösitä und seinen Glaubensmedien Tag Man ann ler nıcht
VO. Theorien ausgehen, SsSoNndern muß ständig die el  aDe des Kindes onkreten
en 1m Auge en Von seliner vertrauten Welt her werden die erstien unbewußten
und ewubten Beziehungen ZUI religiösen Wir'  eit geknüpfit. Von der lebendigen
eilnahme her muß jedes Wissen ann vermittelt werden. Von diesem rundsatz her
werden die Ihemen Gott, Jesus Tristus, els Gottes, ucharistie, Festfeier, Marıa uUun!:
die eiligen SOWI1e die Fragen nach dem sittlichen Handeln und nach der Wir.  eit des
es behandelt. Eın Buch, welches durch seine pädagogische un!: theologis Konse-
u und seine wirklıch durchgehaltene Kindbezogenheit überzeug

Neue Schwerpunkte der Katechese ıIn der Volksschule. Veröffentlichungen Oster-
reichischer Religionspädagogen. Hrsg. W FINK Uun: KORHERR Reihe Religions-
unterricht Information un Verkündigung. Wien 1970: Verlag Herder. 520 ar
Paperb., 128508
Eın Buch, 1n welchem der rundsatz einer praxisbezogenen Theorie nıcht 1ULI unsch
der chlagwort bleibt Die Stofffrage bezieht sich aul die österreichischen und euts  en
ahmenpläne; 1€es mMag 1n uUuNseIeI gegenwäartigen Situation eın Nachteil des Buches sein,
jedoch mussen Ja die Lehrerinnen und Lehrer olange miıt den staallı anerkannten Rah-
menplänen arbeiten, bis iertige Currıcula vorliıegen. Schwerpunktmäßig werden ın dem
Buch die Eucharistie-, die Buß- un Beichterziehung SOWI1Ee die Gebetserziehung behandelt,
Ihemen, die immer eindeutiger VO chulischen Religionsunterricht 1n die emeindekate-
chese kommen. Der ausführliche Beitrag VO.  - Korherr ber „Grundsätzliches und Prak-
tisches ZUI Methode der chulischen Religionsunterrichtes“ ist VO. eiıner umfassenden
ChulpraXxıs her geprägt. Ein Buch, das VO Praktiker S1  erl sehr begrüßt wird. die
ler doch weitgehend vorausgeseitlzte cCATrTısSsilıche Wirklichkeit noch uUuNseTIelI schulischen
Siıtuation entspricht, ist sicherlich eıne berec.  lgte ra

Keıin Grundgesetz der Kirche hne Zustimmung der Christen. ext des Entwurfs und
kritische eiträge VO  5 KASPER un! NEUMANN Mainz 1971
Matthias-Grünewald-Verlag. 02 5- Snolin, 7,80
Inzwischen hat sich der Wiırbel den vierten Entwurfi einer „LexX fundamentalıi
e{Iwas gelegt ohl doch dank der auch dieses Mal verdächtigten Uun! be  impften
T1llker (unter ihnen nicht 1UI 200 Theologen, sondern uch Kardinaäle wIıe Suenens und
Pellegrino). TOLZdem bleiben die ufsätze, die selnerzeıt 1n Publi erschienen un!: die
ler als kleines Bändchen vorliegen, lesenswert. egrüßenswert ist AHCHE em der usiuüuhr-
lich (In deutscher Übersetzung gebotene Textentwurt Die Kontroverse hat ja
gezeigt, wıe hierzulande 1U och wenige die Fähigkeit aben, achlich Der etwas
diskutieren, Was „dQus Rom“” omMm Auch die vorliegenden uisalize sind stellenweise
emperamentvoll. ber sS1e en au{f ihre Weise eiwas ZU. ema dessen
Tragweite Der den NU. verschiedenen Textentwurf hinausgeht.

27



STRUNK, Reiner: Politische Ekklesiologie 1m Zeitalter der Revolution., Reihe Ge-
sellschaft un: Theologie Systematische eitrage. Mainz 1971 Matthias-Grünewald-
Verlag 1in Gemeinschaft miıt dem Chr Kaiser Verlag. 3258 O» Snolin, 2
Der AT s1e die Au{fgabe der vorliegenden Arbeit, ın der 1n fünf großen, ın sıch Ye-
schlossenen apiteln Grundtypen einer politischen Ekklesiologie au{fi dem Hintergrund VO  »g

Revolutionskritik vorfiführt, darin, „den tarken politischen Akzent 1n den ekklesiologischen
Intentionen und ntwuürien evangelischer Autoren des frühen Jahrhunderts hervorzu-
en un!: die Entwicklung typis Formen eiNner revolutionskritischen, politischen irche

verfolgen”, Im einzelnen werden vorgestellt: Novaliıs als Reprasentan der iIirühen KO-
mantik, der Junge Schleiermacher, der als ersier eologe ıne kultur- und sozilalkritische,
eue Ekklesiologie ntwarf, enken als einflußreicher Vertreter der frühen rweCckungs-
ewegung, Sta der die protestantische Restauration nach ihrer staatsrechtlichen
und geschichtsphilosophischen e1tie hin repräsentiert und schließlich Vilmar als Ver-
treter des konfessionellen Luthertums der Restaurationszeıit.
uis CGjanze gesehen wird durch diese Arbeit deutlich zeig die politische Ekk-
lesiologie des en arbiges Bild; vieles wird unNnserenm eutigen Empfinden nicht
mehr entsprechen, anderes nach kritischer Prüfung abgelehnt werden muUussen. An-
gesichts der eute geführten Diskussion ber eine eue politische Ekklesiologie darf ber
manches durchaus als edenkenswerter Diskussionsbeitrag für die noch unentschiedene
Ortsbestimmung der irche 1n einer revolutionaren Welt gewer‘ werden.

Alternativen. Heft Politik Maächte und Ideologien. Arbeitshefte für den Religions-
unterricht der Oberstute der (GGymnasien. Hrsg VO  3 Albert SCHLERETIH. Bear-
beitet VO  »3 udi und Albert SCHLEREIH München 1971 Kösel Verlag. S
kart., 3I5°
In den fünf Abschnitten dieses Hefites Teihel un! Gerechtigkeit, Der Einzelne Uun! der
Staat, Religion-Ideologie-Christentum, irche-Staat-Gesellschait, Politisches Nngagement
äßt der HrsSg die Vertreter der verschiedensten ichtungen ortie kommen, .

Marx, Tillich, Sternberger, Rahner. Die Beschäftigung miıt Politik 1 soll
S Besinnung auf die politische Valenz des christlichen nga  NT{s ühren (SO Ott
1mM Vorwort) Es soll keine SSOZT  unde  0 se1N, obwohl „eine Zusammenarbeit mıt diesem
Schulfach sich empfehlen dQUÜrT:

RNOLD, Pierre, BASSAND, Michel, CRETITAZ, Bernard, KELLERHAÄALS, Jean:
Jugend un Gesellschaft. Wegzeichen einer Jugendpolitik. öln 1971 Verlag
Benziger Köln-Einsiedeln-Zürich. 188 D kart., 16,80
„Das vorliegende Werk ı11 einen allgemeinen Rahmen ZUr Interpretation der Phänomene
vorlegen, welche die Jugend VO  - eute charakterisieren. Es ist das rgebnis einer durch
gewisse Feststellungen ergänzten kritischen ynthese verschiedener sozlologischer TITheorien“
(9) Mit einem Teil der Sozialforschung wWwI1Ird der instieg ZU. Komplex Jugendsoziologie
VO Vorgang der Vergesellschaftung her gesucht Hl Abschnitt), wobel die Veränderungen
1n der esells  aft auch die Veränderungen ın der „Jugend” 1  x  edingen. Im IL Teil
werden „Jugendliche un Jugendgruppen“” behandelt; interessant und aufschlußreich EI-

weisen Ss1ich l]ler ohl bes die VOoOoN den Vin. entwi  elten Bezeichnungen für „Aktions-
systeme“”, verschiedene, typische TrTien des Verhaltens gegenüber der (Erwachsenen-)
Gesells  aft. Der 111l Teil handelt VO der Organıslerten Jugend, deren vier Grundtypen
aufigewlesen werden („ Weltanschaulich”, religiös und/oder politis ausgerichtete
Gruppen; Gruppen, die eınen Sektor des Lebens anzielen, wı1ıe 7 B Sportverbände; die
„Jugendbanden”, die kommerziellen Gruppen wıe tar-Klubs ıU i a.) Mit diesem Buch wird
ein1ges den Rahmenvorstellungen ezügli der jungen Generation ın eachtlicher
Weise beigesteuert. Auffällıg ist allerdings die geringe Zahnhl euts:!  er und nglisch-
Sprachiger, 1Iso nichtschweizerischer Lıteratur.

ANSPRENGER, Franz: Der Schwarz-Weiß-Konflikt iın Afrika Reihe Entwicklung un!
Frieden. München / Mainz 1971 Matthias-Grünewald-Verlag und Chr Kaiser Verlag.
AB EL O Snolin, 6,80
Grundlagen dieser Veröffentlichung sind die Untersuchungen des chwarz-Weiß-Konfifliktes,
die der Verfasser mıt Prof. zempie 1mMm Auftrag des kath. Arbeitskreise: für
Entwicklung und Frieden (KAEF) durchgeführt hat. Der Verlfasser gibt ıne allgemeine
Einführung ın die Krisensituation 1n Afrıka und bietet anach ıne allgemeine Charakteri-
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stik der Konfilikt-Region. ach der arstellung der Rechtfertigungsgründe beider Seiten
gibt FrT. Nsprenger 1ne kurze Information ber die Maßnahmen der weibßben Regierungen
auf der einen und der Maßnahmen der Vereinigten Nationen, der schwarzen Re-
glerungen und der nationalen Befreiungsbewegungen innerhal des „weißen locks” auf der
anderen eıltle. In einem weiteren kurzen nı behandelt die Eins  altung der
kommunistischen Weltbewegung ın den Konflikt 1 SU)  en Afrika Um Nregun einer
Debatte geben, faßt FT. Ansprenger 1mM etzten nı sSeINEe Meinung thesenartı
1, Im umfangreichen Anhang stellt 1ne kleine Dokumentensammlung Z Ver-
[Ügung, hne die I1Nld. ohl aum einer weiterführenden Auseinandersetzung findet.
Dieses Buch ist der ersie Band der €el. „Entwicklung und Frieden“. Es sollen hier De-
sSONders solche wissenschaftlichen Diskussionsbeitrage aufgenommen werden, „die ın einem
doppelten 1Inn praxisbezogen sind: S1e sollen ebenso dem notwendigen Dialog VO  - Wissen-
schaftler: mit Politikern un! Xperten den z  eg ebnen wWwI1ıe das entwi  Uungs- und friedens-
politische Programm Oördern helfen.

FISCHER, EeNTY, SCHOÖPPING, Wolfgang: Materialdienst Gemeindearbeit. ährlich
Lieferungen D ‚— Loseblattausgabe miıt Ringbuch. Einzelpreis ab
Ex 22,  / ab 25 Ex. 21,50; ab Ex. 2

Diese, 1n loser Blattfolge erscheinende ammlung, deren Folgen 1n e1n Ringbuch eingelegt
werden, könnte dem Mißverständnis ZU. Dier fallen, Noch ein) Handbuch der Gemeinde-
pastora. werden. ber „entsprechend dem Dreischritt Praxis Theorie Praxis“” soll
vielmehr durch onkreie Beispiele un Erfahrungsberichte Z eigenen Bildung VO

werden. DIie Themen gruppieren Ssich (auf verschiedenfarbigem Papler gedru
Sozlologie der Gemeinde Organisation und Dienste der Gemeinde Lebensvollzüge

der Gemeinde (die Theologie als eigene Sparte) Was bisher attern erschien,
kann doch 1n em Ta auf die weiteren Fortsetzungen neugler1g machen: e1n recht
kompliziertes und eher eın wenlg entmutigendes Resümee ber den Aufbau einNner Ge-
meindeorganisation” e1in sehr anregender Erfahrungsbericht ber eın „dynamisches ochen-
nde mit einem Pfarrgemeindera und eın kluges Expose Der „die pastorale Zielsetzung
VO:  - Pfarrblättern  ®  Y das auf breiter Materialkenntnis beruht Wenn auch nicht jeder seel-
sorglich Tätige es gleichermaßen nützlich finden wWird, die ammlung verspricht, originell
ZUu werden. Erwarten WIT die weiteren Lieferungen.
ARHOLD, Wolfgang: Fragende Kirche Über Methode un! Funktion kirchlicher
Meinungsumfragen. Reihe Gesellschaft und Theologie Praxis der Kirche München
1971 Chr. Kaiser Verlag Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz. 196 Sl Snolin,

‚U
Meinungsum{fragen 1M irchlıchen Raum mehren sich amı nımmt die Kontroverse über
ihren INn und ihr Recht Heftigkeit ährend fundamentalistische Gemüter mıt dem
Ruf „Glaubenswahrheit ang nicht Von Mehrheiten ab” glaubt, die rage beantwortet
aben, sehen andere jedes demoskopische Trgebnis angstli: darauifhin durch, ob ihnen
„recht gb" Da tut die Arbeit „über Methode und un.  10N ırchlıcher Meinungsumfragen”
einen Diensti WAar handelt sich durchweg evangelische Sondierungen, die der
Vf ler auf ihre Gründlichkeit, ihre otive und ihre Auftraggeber hın untersucht Auch
wird die Grundsatzdebatt üÜüDer emoskopie nıcht e1gens behandelt ler ware doch ıne
kurze Problemgeschichte als erstes Kapitel sehr willkommen, Ja vielleicht NOl gewesen).
TOLZdem 1st das Buch {ür den katholis  en Leser, der NU.: eın weni1g ragend VOI einer

VvVon mITa ın seiner irche stie. ılireıl ıne katholische Parallelveröffent-
lichung waäare erfreulich, wird ber ohl vorerst des noch vielfach gestörten (und
verstörten) Verhältnisses ZULI emoskopie noch nicht Stande kommen.

ASENHÜTTL, Gotthold Füreinander dasein. Brennpunkte moderner Glaubens-
problematik. Freiburg 1971 Verlag Herder Freiburg-Basel-Wien. 20!  O sI kart.,

18,—.
TOLZ der großen Schwierigkeiten, eultie ott glauben, tellen viele äubige un!
Ungläubige die nach ott. Die Glaubensgemeinschaften, deren Aufgabe eın Führen
ott ist, sind hierzu scheinbar nicht ın der Lage, enn sıe verwirklichen die iırche Christi
DUr sehr unvollkommen un versperTren den Menschen den Z19gang ott
Aus den Fragen der Menschen Twächst U, eın Gemeindebewußtsein Die Aufgabe
der irche ist E: ın einer Selbstbesinnung die 1e. der Dienste ın der irche und das
sich andelnde Priesterbil NEeUu estimmen.
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Fuür die Beantwortung dieser Fragen 11l Hasenhüttl and der Stichworte Verstehen
Gemeinde ott 1mM vorliegenden Buch eine Orjentierung und Verständigungshilfe anbieten.

AÄRING, Bernhard: Theologie 17 Protest,. Die Kirche 1 Konflikt Salzburg 1971
Verlag Otto Müller. 178 sI kart., 14.50
Dieses Buch geht auf 1ne englische Buchveröffentliıchung zurück („Iheology of Trotest”).
Es besteht QUuUSs einer ocker aneinandergefügten, durch eın Vorwort miteinander verbundenen
olge \/CQ  - Meditationen Ihemen, die der mit dem esam  ema irche 1M
onflikt“ ezu en Wie Del Häarıng steis, werden die IThemen nıcht eigentlich d1s-
kursiv, sondern eher meditativ behandelt, wobel der spirituelle Fundus und die poıntlerte:
Beispiele QuUsS der TrTeichen Erfahrung des Autors die für den V{. ypische Stileigenar De-
dingen. nier anchem anderen wird behandelt Gewaltlosigkeit; der thische Prophetis-
IMUS; Okumenismus; Mündigkeit; die des GEeW1SSEeNS; notwendige, notwendende Krise;:
utoritätskrise 1n Welt und Kirche Wie bei Häring ich, wird den einen „Iromm“”
scheinen, Was den anderen PrOogTressiv seın WITd. Von Stilfragen abgesehen, ıst das
vielleicht Yyar eın esZ

's Paul Eröffnung der Meßfeier Un Bußritus, Textvorlagen. Paderborn
1971 Verlag Bonifatius Druckerei mbH. 127 S} Plastik, 8,80
DIe großen Varlationsmöglichkeiten 1n der Eröffnung der ebieler und 1M UuDr1{IuUs tellen
eute den Zelebranten Thöhte Anforderungen. Um mehr wird jede 1n orm
VO  w| Textvorlagen egrüßen Das vorliegende Buch des aderborner Wei  15  ofs un! Vor-
sitzenden der Kkommiss1ıon {Uur das eUuUe Einheitsgesangbuch bietet 150 verschiedene exie
AA Eröffnung der Meß{feier un!: ber 60 Textvorlagen IUr den uUuDBr1Ius nach der orm
Es ist ZU wünschen, daß diese Modelle durch ihren edankenreichtum auch Jeweils
e1igenNen Formulierungen aAaNIEGEN.

Josef Fürbitten. Anleitungen un: Modelle. München 1971: Don BOosco
Verlag. M l D Plastik, 10,80
eder, der bei der Vorbereitung VO.  - Eucharistiefeliern m! (und das sind ohl gerade
1n rdenskommunitäten auch viele Nicht-Priester), weiß, welche Chancen 1n der Einrıchtung
der Fürbitten 1egT, ber auch, wWwI1e sehr die Gefahr der Abschleifung und Routine TO.
Eın Büchlein wıe dieses dürfte er manches Interesse finden Die bes:  TrTeibende Ein-
[UANTUNGg ın die rage i1st glücklicherweise wirklich ausführlich, daß S1e Hinweise gibt, VON
denen ohl sSicher der eine der andere übersehen wurde. Man weiß 1Iso nicht schon, Was
INa  — 1n dem Buch lesen wird, wI1e das oft bei Hinwelsen AA Praxıis der Fall ist Vor em
der 1nwels darauf, WI1Ie erschieden die Fürbitten AD den vier ypischen Bereichen (Kirche,
enschheit UuSW.) se1ın können, zeligt, daß dieser inweis der romischen KRıchtlinien die
Fürbitten durchaus nıcht inhaltsarm machen braucht Auch der inweis auf die „Fund-
rte  ba (36—40) und die Klärung der oft unreiflex miteinander vermischten ypen (29—36)
ist sehr nützlıch Die kurze Gebetpause der An-Eignung bei jeder uUurbitiie vielleicht
eutlıcher herausgestellt werden können. Was 1m übrigen ler gesagt ist, verdient VeOeI-

WIT. werden.

’ Werner: Wır beten Eucharistische Gebete für das Kirchenjahr. Kevelaer
1971 Verlag Butzon Bercker. 296 sl Plastik, 9,80
Die vorliegende Auflage des 1949 erstmals erschienenen Gebetbucl  S, 1n dem VOelI-
sucht wird ın einer weitgehend der eiligen Schrift orlentierten Sprache das
eucharistische Geheimnis ZU.: inneren Formprinzip er Gebetstexte machen, rag den
INZWI1ischen eingeführten lıturgıs  en Reformen un der eutigen Glaubenssituation Rech-
NUuNG. Die vielfäaltigen Beziehungen dieses Sakramentes den Geheimnissen der esie
und Zeıten des Kirchenjahres werden 1ın die Sprache des Gebetes gefaßt. ıne 1ı11-
kommene Handrei  ung für Seelsorger un Lalen.

Allgemeines Evangelisches Gebetbuch Anleitung und Ordnung für das Beten des
Einzelnen, der Familie und der Gemeinde. Mit einer ökumenischen Gebetssammlung.
Hrsg. ermann GREIFENSTEIN, Hans ARTOG un: Frieder SCHULZ Aufl.,
Hamburg 1971 Furche-Verlag. 795 On Balacron geb., 117,00
Das Buch nthält unächst mehrere Auswahltexte für verschiedene Gottesdienstiormen,
ann orlagen für das tägliche Stundengebet, denen sich Psalmen und Lesungen für das
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auiende Kirchenjahr nschlıeben en diesen Gebetsiormen, die Iur das gemeinschaftliche
eien gedacht sind, bietet dieses Gebetbuch ıne reiche Auswahl VO Gebeten IUr den
Einzelnen, die nach Tageszeiten, ochentagen un! Themen aufgeteilt S1INd.
Die rel  altıge dieser vorliegenden Gebetssammlung bußt Ansprechbarkeit leider
durch die antıquiert anmutende Sprache der exie elin. Wenn dieses Buch nıcht NUur 1n
den Gebetsreichtum früherer CGienerationen Einblick nehmen lassen will, sondern dem
eutigen Menschen und chule seın will, mußte gerade die Gebetssprache dem
eutigen Sprachempfinden anYyeMECSSEC. sSe1IN. Es wäre empfehlen, unter diesem Ge-
sichtspun. das Buch einem Philologen ZUTr sprachlichen Überarbeitung übergeben
Als Jubiläumsband NT 100 der verdienten el. der „Stundenbücher  S erschien das All-
gemeine ZU Preis VO  - 9,80,—.

ZINK, Jörg Wiıe WLr beten können. Stuttgart 1979:;: Kreuz-Verlag. 283 S Dn
12,80.

Beien ist 1ne unst, die INa  - (wenn auch NUr 7A00 en WG  - Vorbildern auch lernen
ann. Jöörg Zink, bekanntgeworden A em durch seine ibelübersetzung, bıetet miıt
dıesem uchleıin einen Weg ZU. eien Es sSind teıls VO. V{ selbst formuliıerte Gebete,
e1ls exie großer eier der Christenheit. Wer den Weg geht, den vorschlägt, WwWITrd nicht
enttäuscht, sondern ntdeckt 1n vielem sSeın eigenes Herz wieder. Man findet eın
unbekummer zutrauendes Gebet WwW1e das olgende aus der Ukraine „Gott schicke den
Iyrannen Läuse, den Einsamen un!  e, den Kındern chmetterlinge, den Frauen Nerze, den

‘annern Wildschweine, uUuLSs en Der einen er, der unNns auf seinen en ihm
rägt” 96)
SCHINLE, Gertrudis: Licht DO  - Christus. Gebete ZzZu Herrn. München 1970
Verlag AÄArs 91 kart., 1,50.
Die hier zusammengestellten Gebete en als gemeinsamen edanken das zentrale Ge-
heimnis der 1e Christi, wıe S1e siıch ın der ucharistie und iın seinem gottmenschlichen
Herzen offenbart Die Verfasseriın ıll hiermit ıne kleine anbieten, TI1SIUSs wieder
etwas näher kommen.

ZELLER, Hermann, SJ Löscht den ( eist nicht AUS, München 1971 Verlag Ars Sacra
Josef Müller. 8So S kart., in Glanzfolie, 7720.,
„Lösch den els nicht aus ıll der Verfasser aufgefaßt w1ssen als eın ewubhtes Heran-
gehen den Alltag, als eın Dur  rıngen und Beseelen des YanzZzell Lebenslauies e1N-
schließlich der Katastrophen. Der ensch so1l1 es miıt seinem els durchdringen, „als
e1n beseelter ensch handeln  — Den Iısien erinnert 1es zusätzlich den Hl els
ET braucht diesen als „die abe seiner T1OSung, sein kleines en miıt dem großen
en Gottes verbinden“” Den Abschluß des uches bilden ein1ı1ge edanken über
das Pfingstgeschehen.
J Günter Das Zeichen für ıne bessere Welt. Zur Vorbereitung auf das Buß-
cakrament. Freiburg 1970 Verlag Herder. 48 Dır geb., z,80
In gleicher Art hat der Verlag Herder schon eın Eucharistie- un: Firmbuch herausgebracht.
Wie diese ist auch vorliegendes Bußbuch emp{fehlen. Schon das esam  ema überzeugt
Das Zeichen Iur eine bessere Welt Der Au{fbau ist folgender: Die Welt, ın der WILTC eben;
ott ıll eine Dessere Welt; Unser Weg mit TI1SLIUS eben; Vergebung für uns Men-
schen; das Zeichen der Vergebung. Der induktive Weg wird folgeri  g eYaNgCN; 1es
ist keineswegs 1UT eine Methodenirage, sondern entspringt dem n  i1gen theologischen
Ansatz, daß der Gottes das eıl der Menschen ıst, un daß die uUun: 1n der Um-
schreibung als Selbstzerstörungsprozeß des Menschen auch ihre religiöse Dimension au{i-
weist. Das Durchsichtigmachen der Wir'  eit 1n lext und Biıld ist Iso mehr als NnuI

„Anschauungsmittel” Eın Buch, das Lehrer wıe Schüler wirklich „tr1Ift

LAKOTTA, Consilia Maria: Sorglos leben Freising 1970 Kyrios Verlag, Meitingen.
z Or kart., 2,40.
Vorliegende Meditation bemüht sich zeigen, daß eın echtes ‚sorgloses en NUur dem
T1sten möglich ist, weil aus der offnung lebt, eıner Ooffnung, die qganz un! gar 1
Vertrauen auf Gott, dem ater esu Christi und unNnserenmn Vater, ihren TUN! hat un! nicht
au{ den Augenblick, sondern auf die wigkei ausgeri  tet ist.
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Katzmann Kalender Stuttgarter Bibelkalender. „Glasmalerei 1n gotischen Kathe-
dralen“. 2 Kunstblätter, davon mehrfarbig, 1m Format 40 Z C miıt Bildinter-
pretationen. Kalendarium dreisprachig deutsch, englisch, französisch. 14,50
Katzmann Verlag, Tübingen.
Der Katzmann alender IUr christliche uns und der alender des katholis  en ibel-
werkes beides profilierte Veröffentlichungen; besonders eiım alender des 1bel-
werks estiachen die biblischen Erklärungen der Bıldmotive un! diıe Tatsache, daß alle ADb-
bildungen farbig Bel der eutigen Lage lassen sich solche orhaben ber ansche!l
end Ur 1n Gemeins  aftsausgaben urchhalten; erscheinen cse1t kurzem el alender
geme1insam., Das esie QuUS beiden usgaben ist eingebracht. Das ema für 1972 „Glas-
alerei 1n gotis  en Kathedralen ist nıicht NEU, ber unerschöpflich. Bei den Erklärungen
stie. die E  ijeßung des jeweiligen Kunstwerks 1 Vordergrund. Miıt seinen 24 großen
Tafeln (17 davon farbig) ist der alender eın gelungenes orhaben angemeteSSCNECHNM Preis.

Eingesan  e Bücher

Die folgende Anzeige bedeutet keine Stellungnahme U Inhalt der Bücher. Unverlangt
eingesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt, Die Rezensi:on e7-

OLZ: nach Ermessen der Schriftleitung.

/ Barbara: Kirche un Glaubenserfahrung. Freising 1971 Kyrios-Verlag
Meitingen. S, kart., z,80

Barbara: Er rief sich, die wollte. r1wägungen kirchlichen Be-
rufen, evangelischen Räten un! Priestertum. Freising 107 Kyrios-Verlag Meitingen.
56 S kart., 54
BALTHASAR, Hans Urs VOIl: Klarstellungen. Zur Prüfung der Geister. Reihe Her-
der Bücherei, 2393 Freiburg 1971 Verlag Herder. 190 S: kart., 3’9°

BEINERT, Wolfgang 7 Konrad W Herwarth: Glaubens-
bekenntnisse un Gotteslob der Kirche Eine Handreichung den ökumenischen
Neuübersetzungen mit der Erklärung ZUT Einführung Vonmn Präses Beckmann un
Bischof ermann olk. Freiburg LO Verlag Herder. 82 sl kart., Bezieher der
Zeitschrift Gottesdienst 6,80; sonst 7,50
KE, Adol£ Bischof Ketteler un der deutsche Liberalismus. Veröffentlichungen
der Kommission für Zeitgeschichte bei der Katholischen Akademie 1in Bayern, Reihe
Forschungen, B Mainz 1971 Matthias-Grünewald-Verlag. 136 Sn kart.,

—
‚J Eugen WACKER, Paulus Glaube als Verpflichtung. München-Paderborn
197%1: Verlag Schöningh. 189 S2. kart., M

O  's Johannes: ott erfahren? München 1971 Verlag Ars Sacra. 32 Da kart.,
1,50.

BUCHERK, Theodor: Pädagogik der Massenkommunikationsmuittel. verbesserte un!
erweiterte Auflage. öln 19071 Benziger Verlag. 184 i kart., 16,80

BUCHINGER, Otto Gesund werden gesund hbleiben durch die Heilfastenkur.
Hannover: Verlag Bruno ilkens. 96 sl kart., 4,50
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